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Vorwort 

 
Praxis und Wissenschaft sind sich einig, dass die elektronische Beschaf-
fung indirekter Güter wenig Potential zur Schaffung langfristiger Wettbe-
werbsvorteile bietet. Die weitaus größeren Herausforderungen und Kos-
teneinsparungspotentiale liegen in vielen Industrien in der Beschaffung 
direkter Güter, zumal diese einen sehr großen Teil des wertmäßigen Be-
schaffungsvolumens ausmachen und i.d.R. von strategischer Bedeutung 
sind.  

Angesichts der im Vergleich zum Beschaffungswert geringen Prozess-
kosten liegen die Potentiale der IT-Unterstützung von Beschaffungsent-
scheidungen in einer Reduzierung der Güterkosten aber auch in einer Op-
timierung der interorganisatorischen Wertschöpfungskette. Der intensive 
Informationsaustausch, sowohl zwischen allen am Beschaffungsprozess 
beteiligten Bereichen als auch mit den Lieferanten, erfordert effiziente 
Mittel zur Beherrschung der Informationsflut.   

Eine anforderungsgerechte Unterstützung der Beschaffungsprozesse bei 
direkten Gütern verspricht Kosteneinsparpotentiale durch  

• die Schaffung von Transparenz und damit rechtzeitigen Steuerungs-
maßnahmen in den Beschaffungsaktivitäten, 

• die Durchführung von Beschaffungsentscheidungen auf Basis aktueller, 
vollständiger und vergleichbarer Daten und Informationen,  

• die systemseitig gewährleistete Einhaltung von Best-Practice-Prozessen 
sowie  

• reduzierte und erleichterte Routinearbeiten und damit einer verstärkten 
Konzentration auf strategische Einkaufsaufgaben. 

Die konkrete Gestaltung und der Einsatz von elektronischen Beschaf-
fungslösungen bei direkten Gütern bereiten vielen Unternehmen derzeit 
jedoch noch erhebliche Schwierigkeiten. Dieser Herausgeberband stellt 
den State-of-the-Art und Entwicklungstendenzen aus Sicht der Wissen-
schaft, IT-Anbietern, Beratung und Industrieunternehmen dar. Verantwort-
lichen werden dadurch Ansätze zu Prozessdesign und Gestaltung anforde-
rungsgerechter, systemseitiger Unterstützung bei der Beschaffung direkter 
Güter im eigenen Unternehmen geliefert. Dass diese sich nicht eins zu eins 
von einem Unternehmen auf das andere übertragen lassen versteht sich 
von selbst. Wertvolle Anregungen liefern sie aber in jedem Fall. 



VI      Vorwort 

 
Derart detaillierte Einblicke in Konzepte, Ideen, Prozesse und eingesetz-

te Systeme zu erhalten ist nicht selbstverständlich. Die Herausgeber dan-
ken daher in erster Linie allen Autoren und Unternehmen für Ihre Offen-
heit und Bereitschaft, sich „in die Karten schauen“ zu lassen. Die 
Herausgeber freuen sich schon jetzt auf intensives Feedback von Wissen-
schaftler und Praktikern. 

 
 

St. Gallen, im Juli 2007            Walter Brenner 
            Roland Wenger
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